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ENTWICKLUNG DER ERNEUERBAREN ENERGIEN



ENTWICKLUNG DES CO2-PREISES

Bis 2026 sind die CO2-Preise festgesetzt 

(§10 BEHG) 
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Kosten in ct/kWh Erdgas 0,99 1,24 Bis 1,61

Ab 2027: Erweiterter Emissionshandel für 

Gebäude & Verkehr → CO2-Preise können 

drastisch steigen

Quelle: Agora Energiewende und Agora Verkehrswende (2023): Der CO2-Preis für Gebäude und 

Verkehr. Ein Konzept für den Übergang vom nationalen zum EU-Emissionshandel.

Bei 70 €/tCO2 → + 1,41 ct/kWh Erdgas

Bei 200 €/tCO2 → + 4,02 ct/kWh Erdgas
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WÄRMEPLANUNGSGESETZ UND GEBÄUDEENERGIEGESETZ

„Welche Heizung darf ich einbauen?“

WÄRMEPLANUNGSGESETZ „WPG“

„Wie kann die Wärmeversorgung klimaneutral gestaltet werden?“

65% Erneuerbare 

Energien (EE)-Regel 

Neubau

65% EE-Regel Neubau in 

Baulücken und Bestand

bei Heizungstausch

Alle Kommunen 

Fertigstellung

KWP

Verpflichtung zur 

Erstellung eines 

Kommunalen 

Wärmeplans (KWP)

01.01.2024
Bis spät. 

30.06.2028
Ab spät. 

01.07.2028

Ziel: Klimaneutrale Wärmeversorgung in 

Bayern bis 2040

GEBÄUDEENERGIEGESETZ „GEG“

§

§
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WAS IST EIN WÄRMEPLAN? 

STRATEGISCHES PLANUNGSINSTRUMENT MIT FOKUS AUF DEN WÄRMESEKTOR

ZIEL Dekarbonisierung der Wärmeversorgung bis 2040

Dezentrale 
Versorgung Wärmenetz Prüfgebiet

EINTEILUNG IN 
WÄRMEVERSORGUNGSGEBIETE

MAßNAHMENENTWICKLUNG

▪ Energieeinsparpotenzial 

▪ Treibhausgaseinsparung

▪ Umsetzungszeitraum
Wasserstoff
netzgebiet

-



GRENZEN DER WÄRMEPLANUNG

→ Schaffung von Rahmenbedingungen für eine treibhausgasneutrale Wärmeversorgung

INHALTE GRENZEN

Zentral Baustein der 

Energiewende

Planungssicherheit

Transformationspfad

Umsetzungsoptionen

Keine Detailplanung technisch-

wirtschaftlichen Umsetzung

Umsetzungsplanung

Gebäudescharfe Vorschriften

Verpflichtung zum Bau eines 

Wärmenetzes



AKTIV EINBINDEN: BÜRGERINNEN UND BÜRGER, ENERGIEVERSORGER, VERWALTUNG

▪ Energie- und 

Treibhausgasbilanz

▪ Gebäude- und 

Siedlungstypen

▪ Versorgungsstruktur

▪ Energieeinsparpotenziale

▪ Ausbau Nutzung 

erneuerbarer Energieträger

▪ Unvermeidbare Abwärme

▪ Entwicklungspfade

▪ Versorgungsstruktur

▪ Maßnahmenkatalog und 

Handlungsstrategie 

▪ Wärmeversorgungsgebiete

ZIELSZENARIEN UND 
WÄRMEWENDESTRATEGIEPOTENZIALANALYSE

EINZELMAßNAHMEN

EINZELMAßNAHMEN

EINZELMAßNAHMEN
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DIE INHALTE DER KOMMUNALEN WÄRMEPLANUNG

BESTANDSANALYSE
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EIGNUNGSPRÜFUNG ALS GRUNDLAGE FÜR DIE GEBIETSEINTEILUNG

Kriterien

Diskussion mit 

Gasnetzbetreiber 

H2

Wasserstoffkernnetz

Relevante Abnehmer

Vorhandenes Gasnetz

Wärmenetz

Identifikation relevanter Gebiete 

Dichte Bebauung → hohe Bedarfsdichten 

Ankerkunden

Vorhandene Infrastruktur

Betrachtung 

wirtschaftlicher 

Parameter

Wärmebelegungsdichten

Variantenvergleiche

Dezentrale Gebiete

keine dichte Bebauung → geringe Bedarfsdichten 
Ankerkunden

Vorhandene Infrastruktur

Empfehlung 

dezentraler 

Versorgungsvarianten

Empfehlung für 

Wärmenetzgebiete
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EIGNUNGSPRÜFUNG ALS GRUNDLAGE FÜR DIE GEBIETSEINTEILUNG

Identifikation relevanter Gebiete 

Dichte Bebauung → hohe Bedarfsdichten 

Ankerkunden

Vorhandene Infrastruktur

keine dichte Bebauung → geringe Bedarfsdichten 
Ankerkunden

Vorhandene Infrastruktur

Beispiel Innenstadt Beispiel nördlich der Laufener Straße 
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ERGEBNIS EIGNUNGSPRÜFUNG

→ Überprüfung der potenziell geeigneten 

Gebiete auf eine Leitungsgebunde 

Versorgung
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EIGNUNGSPRÜFUNG

→ Diskussion mit Gasnetzbetreiber –
Kann das Gasnetz transformiert werden?

Wasserstoffnetz bis 2032 

https://www.bayernets.de/infrastruktur/wasserstoff/h2-netze

https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-

prioritaeten-in-der-energiepolitik

H2

https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-prioritaeten-in-der-energiepolitik
https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-prioritaeten-in-der-energiepolitik
https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-prioritaeten-in-der-energiepolitik
https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-prioritaeten-in-der-energiepolitik
https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-prioritaeten-in-der-energiepolitik
https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-prioritaeten-in-der-energiepolitik
https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-prioritaeten-in-der-energiepolitik
https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-prioritaeten-in-der-energiepolitik
https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-prioritaeten-in-der-energiepolitik
https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-prioritaeten-in-der-energiepolitik
https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-prioritaeten-in-der-energiepolitik
https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-prioritaeten-in-der-energiepolitik
https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-prioritaeten-in-der-energiepolitik
https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-prioritaeten-in-der-energiepolitik
https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-prioritaeten-in-der-energiepolitik
https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-prioritaeten-in-der-energiepolitik
https://www.ioew.de/news/article/wasserstoff-hype-studie-fordert-klare-prioritaeten-in-der-energiepolitik


INEV|15

ZENTRALE VS. DEZENTRALE VERSORGUNG

Wärme wird dezentrale in einzelnen 

Gebäuden erzeugt

Wärmenetz – zentrale Versorgung

Tiefe Geothermie

Abwärme

Biomasse

Großwärmepumpen

Dezentrale Versorgung

Solarthermieanlagen

Wärmepumpen (Luft, 

oberflächennahe Geothermie)

Biomasse

Biomethan/biogene Gase

Stromdirektheizungen

Wärme wird zentrale erzeugt und 

über Trassen an Abnehmer übergeben
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BESTANDSANALYSE
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BESTANDSANALYSE
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→ Überprüfung der potenziell geeigneten 

Gebiete auf eine Leitungsgebunde 

Versorgung

41,5 % 41,0 %

3,2 %

1,3 %
1,3 % 0,7 %
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Wärmeverbrauch: 172.397MWh in 2021

BESTANDSANALYSE

WÄRMEVERBRAUCH
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INHALTE

POTENZIALANALYSE

Umweltwärme

Solarthermie

Biomasse

Einsparungen durch 

Sanierungen

Wärmnetze Geothermie

Wasserstoff

Abwärme

Photovoltaik 

(Aufdachanlagen und 

Freifläche)
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Ergebnisse

▪ Erwartbarer Jahresertrag: 226.000 MWh/a

▪ Photovoltaik vs. Solarthermie
Belegung der verfügbaren Dachfläche zu…

… 80 % mit Photovoltaik … 20 % mit Solarthermie

Installierbare Leistung 83.189 kWp Erwartbarer Jahresertrag 45.200 MWh/a

Erwartbarer Jahresertrag 75.760 MWh/a

POTENZIALANALYSE

PV & SOLARTHERMIE
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Inhalt

▪ Standortspezifische thermische 

Entzugsleistung für umsetzbare 

horizontale Kollektorfläche in m2 je 

Flurstück

▪ Genehmigungsrechtliche Belange und 

das tatsächlich nutzbare Potenziale sind 

durch Rücksprachen und detaillierte 

Erhebungen zu verfizieren

Daten und Darstellung aus dem Kurzgutachten des Bayerischen Staatsministerium 

für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie, erstellt durch Eniano

AG - Ausschlussgebiete

POTENZIALANALYSE

UMWELTWÄRME
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Betrachtung aller potenziell geeigneten 

Gebiete auf

▪ Wärmeliniendichte

▪ Ankerkunden

▪ Anschlussgrad

▪ Möglichen 

Energieträgern/Abwärmequellen

▪ Möglichen Flächen für 

Energiezentralen

POTENZIALANALYSE

WÄRMENETZUNTERSUCHUNGEN
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POTENZIALANALYSE

INDIKATOREN FÜR WÄRMENETZE

WÄRMELINIENDICHTE

Eignung Wärmebelegungsdichte

Geringe Eignung 0,7 MWh/m a

Mittlere Eignung 1 – 1,5 MWh/m a

Hohe Eignung Über 1,5 MWh/m a

ANSCHLUSSQUOTE Gering/Mittel/Hoch

FLÄCHE HEIZZENTRALE Ja/Nein

ANKERKUNDEN Ja/ Nein

VERSIEGELUNGSGRAD Hoch – gering 

ABWÄMEQUELLE Ja/Nein
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AUSBLICK

Infoabend Modellierung 

Zielszenarien

Maßnahmen-

entwicklung
Abschluss 

Potenzialanalyse

Bilaterale Austausche

Information über Website Stadt Freilassing

15.07.2025

Ausarbeitung

Gebietseinteilung

Fertigstellung 

bis Ende 2025

Information
Oktober 2025

Juli/August

https://www.freilassing.de/kommunale-waermeplanung/


DISKUSSION 

FRAGEN
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INSTITUT FÜR NACHHALTIGE ENERGIEVERSORGUNG 

SPRECHEN SIE UNS AN:

Institut für nachhaltige Energieversorgung GmbH

Eduard-Rüber-Str. 7

83022 Rosenheim

+49 8031 27168-0

info@inev.de

www.inev.de

Institut für nachhaltige Energieversorgung GmbH 

Anton-Kathrein-Straße 1

83022 Rosenheim

+49 8031 27168-0

info@inev.de

www.inev.de

Patricia Pöllmann

Senior Projektmanagerin kommunale 

Klimaschutzberatung

mailto:info@inev.de
http://www.inev.de/
mailto:info@inev.de
http://www.inev.de/


Was tun beim Heizungstausch?

Thomas Hasenöhrl

15.07.2025

Rathaus Freilassing



Was tun beim Heizungstausch?!

Vortragsinhalte

✓ Heizsysteme im Gebäudeenergiegesetz (GEG)

✓ Förderprogramme

✓ Beratungsangebote
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✓ Beratungsangebote



Historie

Gebäude Energie Gesetz 



Quelle: Marx

GEG 

Verpflichtungen (unverändert)

➢ Dämmung von Heizungsleitungen im unbeheizten Bereich 

➢ Austausch von Heizkesseln > 30 Jahre 

(außer Niedertemperatur- / Brennwert-Kessel)

➢ Dämmung oberste Geschossdecken (Mindestwärmeschutz!)

➢ Ausnahme: selbstgenutztes EFH / ZFH seit 2002 oder länger

bedingte Verpflichtungen (unverändert)

➢ bei Dämmmaßnahmen / Fenstertausch > 10 % der jew. Bauteilfläche

➢ Vorgaben einzuhaltender Dämmwerte

GEG ab 2024



Bestehende Heizungsanlagen

➢ Weiterbetrieb fossiler Heizungen bis Ende 2044 mit 100% fossilem 

Energieträger möglich

➢ 2045: Ende des Betriebs fossiler Heizungen

GEG ab 2024



Austausch / Einbau von Heizungsanlagen (Wärmeerzeuger)

Pflicht zur Nutzung von 65% erneuerbarer Energien (EE)

➢ Neubau in Neubaugebieten: ab 01.01.2024

➢ sonstiger Neubau und Bestandsgebäude:

in Kommunen < 100.000 EW  erst ab Mitte 2028 

(außer in festgelegten Wärmenetz- oder Wasserstoffversorgungs-

gebieten aufgrund einer kommunalen Wärmeplanung – dann ein 

Monat nach Beschlussfassung) 

GEG ab 2024



Austausch / Einbau von Heizungsanlagen (Wärmeerzeuger)

Vorgaben für neue fossile Heizungsanlagen ab 2024

➢ Pflicht zur Beratung vor Einbau

➢ ab 2029 schrittweise steigender Pflichtanteil erneuerbarer Brennstoff 

(nicht 100% fossil bis Ende 2044!)

2029: mindestens 15 Prozent

2035: mindestens 30 Prozent

2040: mindestens 60 Prozent

2045: 100 Prozent

GEG ab 2024



Austausch / Einbau von Heizungsanlagen (Wärmeerzeuger)

Übergangsfristen

Übergangsweiser Betrieb einer fossilen Heizung nach Havarie 

➢ 5 Jahre

➢ 10 Jahre bei definitivem Anschluss an ein Wärmenetz

➢ Regelungen für Etagenheizungen / Festlegung der künftigen 

Heizstruktur mit Meldung an Bezirkskaminkehrermeister

GEG ab 2024



Austausch / Einbau von Heizungsanlagen (Wärmeerzeuger)

Möglichkeiten erneuerbarer Energien:

➢ Wärmepumpe (elektrisch angetrieben)

➢ Biomasse

➢ Wasserstoff (grün / blau)

➢ Anschluss an Wärme-/Gebäudenetz

➢ Stromdirektheizungen (Vorgaben an Dämmstandard)

➢ Solarthermie

GEG ab 2024



Austausch / Einbau von Heizungsanlagen (Wärmeerzeuger)

Hybridheizungen: Nachweis 65% EE

➢ Gebäudebilanzierung (nach DIN 18599)

➢ Wärmepumpe bivalent (teil)parallel: 30% der Heizlast

➢ Wärmepumpe bivalent alternativ: 40% der Heizlast

➢ Solarthermie EFH / ZFH: 0,07 m² Aperturfläche / m² Nutzfläche

➢ Solarthermie MFH: 0,06 m² Aperturfläche / m² Nutzfläche 

➢ bei Vakuumröhrenkollektoren: -20%

GEG ab 2024



Was tun beim Heizungstausch?!
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Struktur der Förderprogramme

Bundesförderung für effiziente Gebäude



Antragsberechtigt sind:

✓ Privatpersonen

✓ Wohnungseigentümergemeinschaften – WEG

✓ Freiberuflich tätige

✓ Unternehmen

✓ Wohnungsbaugesellschaften

✓ Gemeinnützige Organisationen

✓ Körperschaften des öffentlichen Rechts

✓ sonstige juristische Personen des Privatrechts

✓ Kommunen und Kommunale Unternehmen

✓ NICHT bei Heizung: Nießbrauchberechtigte

✓ Nur für Gebäude, die unter das Gebäudeenergiegesetz fallen

Bundesförderung für effiziente Gebäude



Bundesförderung für effiziente Gebäude - BEG EM - BAFA

Bundesförderung für effiziente Gebäude



Antragstellung:

- Antrag vor Vorhabenbeginn, 

- Lieferungs- oder Leistungsvertrag

- auflösende oder aufschiebende Bedingung der Förderzusage

- Datumsangabe der voraussichtlichen Umsetzung. 

Umsetzungszeitraum: 36 Monate ab Zusage ohne Verlängerungsmöglichkeit

Förderfähige Kosten: 30.000 € / WE

Bei Heizungstausch: 30.000 €           - 1. WE

15.000 € / WE  - 2. – 6. WE

8.000 € / WE  - ab 7. WE

Heizungstausch auch ohne Energieeffizienzexperte

Bundesförderung für effiziente Gebäude



Klimageschwindigkeitsbonus:

Selbstgenutzte Wohneinheit

Austausch einer funktionsfähigen

✓ Ölheizung

✓ Kohleheizung

✓ Gas – Etagenheizung

✓ Nachtspeicherheizung

✓ Gasheizung älter 20 Jahre

✓ Biomasseheizung älter 20 Jahre

Bei Biomasse: Pflicht zur Nutzung Solarthermie oder Photovoltaik

bis 31.12.2028: 20%

dann Reduzierung um 3 Prozentpunkte alle zwei Jahre

Bundesförderung für effiziente Gebäude



Einkommensbonus:

Selbstgenutzte Wohneinheit

unter 40.000 € zu versteuerndes Haushaltsjahreseinkommen

Effizienzbonus:

Bei Wärmepumpenheizungen

✓ Nutzung Grundwasser / Erdwärme oder

✓ Natürliche Kältemittel

Bonusgrenze: Insgesamt Beschränkung auf 70 %

Emissionsminderungszuschlag

Bei Biomasse: 2.500 €

Bundesförderung für effiziente Gebäude



iSFP-Bonus  - Der individuelle Sanierungsfahrplan:

Mit dem Programm „Energieberatung für Wohngebäude (BAFA)“ 

ist teilweise weiterer 5 % Bonus zu den genannten Fördersätzen zu erhalten. 

Die förderfähigen Kosten erhöhen sich von 30.000 €/WE auf 60.000 € / WE

Voraussetzung:

✓ Erstellung eines „Individuellen Sanierungsfahrplan“ iSFP

✓Die Förderung des ISFP muss abgeschlossen sein

✓Die zu fördernde Maßnahme (bspw. Fenstertausch) ist im iSFP genannt

Die Energieberatung für Wohngebäude (BAFA) selbst wird mit 
50% Zuschuss gefördert.

Unter www.energie-effizienz-experten.de können mit PLZ und
Suchradius zugelassene Energieberater gefunden werden.

Bundesförderung für effiziente Gebäude



Anlagen zu Wärmeerzeugung

✓ Solarthermie

✓ Biomasseheizungen

✓Wärmepumpen (elektrisch angetrieben)

✓ Brennstoffzellenheizung

✓Wasserstofffähige Heizungen (nur Investitionsmehrkosten)

✓ Innovative Heiztechnik auf Basis erneuerbarer Energien

✓ Anschluss an Gebäudenetz / Wärmenetz

Grundfördersatz: 30%

Förderstelle: KfW

mögliche Boni: Klimageschwindigkeit / Einkommen
(Effizienz nur WP)

→ Energie-Effizienzexperten nicht nötig

Bundesförderung für effiziente Gebäude



Errichtung / Erweiterung Gebäudenetz

Definition: Wärmenetz mit maximal 16 Gebäuden und maximal 100 
Wohneinheiten

Grundfördersatz: 30%

Förderstelle: BAFA

mögliche Boni: Klimageschwindigkeit / Einkommen 

Energie-Effizienzexperten nötig

Bundesförderung für effiziente Gebäude

Quelle: Bioenergie Berchtesgadener Land



Details / Hinweise / Tipps

✓ Alle Förderprogramme unter Vorbehalt der Haushaltsmittel

✓ Richtlinien und Details daraus können sich ändern – immer aktuellen 

Stand beachten

✓ Stand der Richtlinien zum Antragszeitpunkt dokumentieren

✓ Individuelle Beratungsmöglichkeiten nutzen

Quelle: Marx

Bundesförderung für effiziente Gebäude



Was tun beim Heizungstausch?!

Vortragsinhalte

✓ Heizsysteme im Gebäudeenergiegesetz (GEG)

✓ Förderprogramme

✓ Beratungsangebote



Energie-Erstberatung

✓ Antworten auf Energie-Fragen 

✓ Beleuchtung der Vor- und Nachteile von Maßnahmen

✓ Aktuelle Entwicklungen

✓ Beratung persönlich, telefonisch oder per Video

✓ Anmeldung (erforderlich) telefonisch 0861 58-7039 oder 
per Mail an info@energieagentur-suedost.bayern 

50
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Datenquelle: Bayerische Vermessungsverwaltung 
– www.geodaten.bayern.de
Lizenz: Creative Commons Namensnennung
3.0 Deutschland
Verändert durch Einfügung von Markierungen

Anmeldung 

per Telefon 0861 58-

7039 oder 

E-Mail 

info@energieagentur-

suedost.bayern

http://www.geodaten.bayern.de/
mailto:info@energieagentur-suedost.bayern
mailto:info@energieagentur-suedost.bayern
mailto:info@energieagentur-suedost.bayern


✓ Energieberatungshotline 0861 / 58-7039

✓Online-Sammelberatungen / Fach-Vorträge

✓ Energie-Erstberatung – persönlich / telefonisch

✓Wohnungs-Check (Mietwohungen)

✓Gebäude-Check

✓Checks zu verschiedenen Themen

✓ Individueller Sanierungsfahrplan

kostenlos 

40 € Eigenanteil 

ab 650 € 

Eigenanteil EFH 

Verschiedene Beratungsformate



Energietipps in der Presse
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Energietipps auf Social Media
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https://www.instagram.com/energieagentursuedostbayern/
https://www.facebook.com/EnergieagenturSuedostbayern/
https://www.youtube.com/@EnergieagenturSudostbayernGmbH  



✓ (Online) Vorträge & Messe- und Infostände  

Infoveranstaltungen

55



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!



Peter Pospischil

Tel. 0861 58-7045

Bettina Mühlbauer

Tel. 0861 58-7038

Gerhard Marx

Tel. 0861 58-7089

Gregor Dachs

Tel. 0861 58-7045

Thomas Hasenöhrl

Tel. 0861 58-7636

Stefanie Obermayer

Tel. 0861 58-7039

Johanna Schneller

Tel. 0861 58-7500

Magdalena Schützinger

Tel. 0861 58-7683

Stefan Koller

Tel. 0861 58-7228

Das Team der Energieagentur
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